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ERKLÄRUNG 


Anfang 1993 habe ich beim Innenministerium, die 
politische Partei D.L.P. - Demokratische Liber= 
ale Partei Österreichs angemeldet. Eine neue 
Kraft zur Erneuerung gegenüber den zementierten 
Systemparteien. Kurz danach hat auch Heide 
Schmidt angemeldet. Sie hat den Begriff liberal 
zu einem Perversbegriff und zunichte gemacht. 
Daher war es nicht möglich in dieser Weise 
politisch weiter zu arbeiten. 

Nun sind wir endgültig bei dem Namen: 
BÜRGERSCHUTZ ÖSTERREICH - (Anti-EG-Liste Öster= 
reich muß Österreich bleiben) gelandet. 

Für weitere Information bestellen Sie gegen den 
Unkostenbeitrag ' von 50,--Sö das Grundsatzpro= 
gramm. 

Unsere Gruppierung ist demokratisch revolutio= 
när,patriotisch-fortschrittlich und anti- frei= 
maurerisch. 

Die Parteienstandorte sehe ich so: 


SPÖ = Internationalsozialistisch mit sozial= 
liberalen Bereichen und freimaurerisch 

ÖVP = Christlicher Liberalkonservatismus und 
teilweise freimaurerisch 

FPÖ = Nationalliberal und teilweise freimau=s 
rerisch 


GRÜNE = Internationalsozialistisch mit marxi= 
stischem trotzkistischem Einschlag und 
teilweise freimaurerisch 

LIF = Internationalsozialistischer Liberalis= 
mus und freimaurerisch 

Nicht etablierte: 


VGO = Internationalsozialistisch mit konser= 
vativem Einschlag und tw.freimaurerisch 
KPÖ = Internationalsozialistisch und frei= 
maurerisch 
Steinhauser = Jesuitischfundamentalkonservativ 
und nach eigenen Angaben angeb= 
lich anti - freimaurerisch 
Die Behauptung von Dr.Steinhauser ich sei ein 
"Freimaurer - Partei - Gründer" ist falsch.Dies 


ist eine seiner Fehlinterpretationen. 
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ANTI-EG-LISTE (ANTI) 


Österreich muß Österreich bleiben 


AUFRUF! 


Jeder heimatliebende Bürger Österreichs ist aufgerufen mitzumachen und 
herzlich eingeladen. 


Wenn Sie auch zu jenen Personen gehören, die die Demokratie und dieses 
Heimatland schützen wollen, so sind Sie herzlich eingeladen, als Aktivist 
oder Vertrauensperson bei uns mitzumachen. 


Die Voraussetzung ist die Bereitschaft, in irgendeiner Weise dazu beizutra- 
gen, daß die Bürgerschutzbewegung einen Erfolg einbringt. Dies kann 
durch das Abgeben einer Unterstützungserklärung erfolgen oder durch 
Flugzettelverteilen, als Postwurfbezahler, Veranstaltungsorganisator oder 
auch als Kandidat bei Wahlen. Nachdem unsere Kandidaten nicht bestimmt 
werden, sondern aus dem Volk kommen, hat jeder die Möglichkeit, sich 
als Kandidat zu profilieren. Die Details möchte ich gerne mit Ihnen selbst 
besprechen. 


Und natürlich — nur anders wählen — verändert das demokratische Spek- 
trum. Abwählen der Mächtigen ist die einzige wirkliche Waffe der Bürger! 


Bei unseren Aktionen brauchen wir Bürger, die ‘sich engagieren und die 
den Mut und die Zivilcourage haben gegen die Mächtigen aufzutreten. 
Leider fehlt dies vielen Bürgern. Daher ist es auch so leicht, diese wie 
»Schafe« zur »Schlachtbank« zu treiben und vom Mutterbauch, über den 
Kindergarten, über die Schule, den Beruf bis zur Pension, ja bis ins Grab 
zu bevormunden und in ein SKLAVENSYSTENM zu pressen. Nicht das Wohl 
der Gemeinschaft soll zählen, sondern der egoistische Vorteil, dadurch 
gelingt es immer mehr die Menschen zu willenlosen Werkzeugen zu machen. 
Machen Sie bei uns mit! ICH ZÄHLE AUF SIE! 


Schreiben Sie mir doch, oder rufen Sie mich an: 
PETER KURT WEISS, Bundesvorsitzender 
5020 Salzburg, Neutorstraße 55/1, Tel. 0 66 2 / 83 13 11 


LEBENSLAUF des AUTORS 


Geboren am 21.Oktober 1948 in Salzburg;gut bür= 
gerliches Elternhaus; VS,BRG,HAK; spricht fünf 
Sprachen; Fotograf und Presseberichterstatter 
seit 1967; selbständiger Kaufmann seit 1978; 
Großbauer von 1983 - 1993; Längere Auslandsauf= 
enthalte in 73 Staaten der Welt. 

unverheiratet; Begleiter: Hund Morli; 

1970 - 1979 und 1990 - 1992 Funktionär der FPÖ 
und des RFW; 1979 Austritt. wegen zu liberaler 
Tendenzen. 

1992 Kandidatur mit der ANTI-MASOPUST Liste in 
Salzburg Stadt. 

1993 Gründung der D.L.P.- Demokratische Liber= 
ale Partei Österreichs; rege Vortragstätigkeit 
zusammen mit Dr.Steinhauser in ganz Österreich. 

1994 Gründung der ANTI-EG-LISTE Österreich muß 
Österreich bleiben und BÜRGERSCHUTZ ÖSTERREICH 
(ANTI - BSÖ) Parteien. 

1990-1995 Ausschußmandatar im Lebensmittelein= 
zelhandel und Papierwarenhandel in der Wirt= 
schaftskammer Salzburg; sowie im Buchhandel in 
der Wirtschaftskammer Oberösterreich. 

1992 - 1996 ehrenamtlicher Laienrichter beim 
Arbeits- und Sozialgericht Salzburg. 

seit 1990 auch puplizistisch tätig; 1990-1992: 
Wirtschaft aktiv Zeitung; Kolumnen: Salzburger 
Fenster, Salzburger Stadtblick, Pinzgau Journal 
Eigene Zeitschriften: Vorrang für Österreich, 

Salzburger Stadtjournal, Bürgerschutz Öster= 
reich;ab 1994 auch Verlagstätigkeiten und Buch= 
versand. 


DOKUMENTATION 
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VORWORT 


Plagiierer, Saboteur,Freimaurer-Partei-Gründer, 
Anti - Steinhauser Aktivist, Einschleicher, Be= 
trüger, Hinterhältiger, Fälscher, Demokratie= 
krimineller, Fehlinterpret, Lügner, skupelloses 
Individuum, Habenichts, Präpotenter,Nervensäge, 
Dieb, Spitzel, Intrigant sind die Betitelungen 
mit denen mich Dr. Steinhauser, getreu seiner 
Taktik "Angriff ist die beste Verteidigung der 
Vertarnung", bezeichnete. 

Er erklärte auch am 6.4.94, daß fast alles, was 
ich von seiner Person von mir gebe, nicht nur 
erstunken und erlogen, sondern ein aufgelegter 
Betrug sei. 

Ich klage Dr.Steinhauser nicht, weil ich selbst 
wenn ich gewinne, noch die Kosten zahlen darf, 
weil er ja in Konkurs ist. Trotzdem sollte ein 
derartiger AMOK-Lauf festgehalten werden und so 
habe ich als Antwort diese Broschüre geschrie= 
ben. Diese hält sich im Rahmen der freien Mei= 
nungsäußerung und politischen Tatsachenfest= 
stellung und soll niemanden beleidigen.Ich habe 
versucht die Abläufe durch Dokumente und 
Schriftstücke zu unterlegen. Zum erstenmal wer= 
den die Hintergründe dokumentiert. Dankbar bin 
ich auch für die Unterlagen von Pretterebner, 
der zur notwendigen Beweisführung unbewußt gute 
Vorarbeit geleistet hat. 


Trotzdem danke ich Dr.Steinhauser, weil in dem 
knappen Jahr in dem wir zusammen unterwegs wa= 
ren, er mir viel gelernt hat. Wir hatten viel 
Spaß zusammen und daran denke ich mit Vergnügen 
zurück. 


Wäre er nicht, wie so oft in seinem Leben ge= 
schwenkt, hätte ja auch etwas daraus werden 
können. Hätte ich vorher jedoch alles das ge= 
wußt, was ich heute weiß, wäre es nie zu einer 
Zusammenarbeit gekommen. Eigentlich schade um 
einen Mann der sonst, wie keiner eine Phantasie 
und Vision entwickelt. 
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DIE KORRUPTE 
ÖSTERREICH-PARTEI 


Am Freitag,den 17. 


GEHEIMBUND DER EU-GEGNER Der 
rechts-konservative Politakti- 
vist Karl’ Steinhauser wird bei 
der Nationalratswahl mit ei- 
ner eigenen „Vereinigung der 
EU-Gegner Österreichs“ bun- 
desweit antreten. Steinhau- 
ser, der gemeinsam mit Kurt 
Dieman und Alexander Toll- 
mann gegen den EU-Beitritt 


aufgetreten war, will keine |. 


Kandidaten nennen, „um den 
antiösterreichischen Kräften“ 
in den Medien „nicht zu früh 
Gelegenheit zu geben, an die- 
sen Patrioten Rufmord zu be- 


Juni 94 erschien im Standard 
untenstehende Notiz: 


Österreichische Mittel= 
standspartei, Österreich= 
ische Protestpartei ‚Partei 
für Österreich, Österreich 
Partei ,Anti-EG-Partei,Bür= 
gerschutzkomitee,ANTI-Par= 
tei-Liste und nun Verein= 
igung der EU-Gegner Öster= 
reichs sind nur einige der 
Namensschöpfungen eines 
Mannes,der die Parteien u. 
Zeitungsnamen wechselt ‚wie 
die Hemden: 

DR.KARL STEINHAUSER, 

Er wurde Chamäleon,Glücks= 
ritter und Geschäftemacher 
benannt, Diese Bewertungen 


gehen“. : ; 
sind jedoch viel zuwenig: 


In Wirklichkeit ist Dr.rer 
pol. Karl Steinhauser ein 
UNIKUM. Schillerndes Cham= 
äleon wäre zwar richtig, 
aber dieses Tier wechselt 
die Farbe nicht so oft ‚wie 
das Unikum, das Dr.Karl Steinhauser am nächsten 
wäre, der WIENER BASILISK.Dieser schillerde in 
tausenden Farben und platzte erst, als man ihm 
den Spiegel vorhielt.Deshalb schreibe ich diese 
Schrift, weil die Öffentlichkeit dringend Auf= 
klärung über die phantasiereichen Aktionen be= 
kommen soll, die sich im Umkreis von Dr. Karl 
Steinhauser abspielen. Auch ich habe bei diesen 
Aktionen viel gelernt und kann daher meine Be= 
wunderung zum Teil nicht verhehlen. So schafft 
es der gelernte Journalist jede Thematik so zu 
erläutern, daß Logik und Glaubhaftigkeit mehr 
als richtig erscheint, obwohl die Tatsachen oft 
ganz anders ausschauen. Die Wandlungsfähigkeit 
und Phantasie führen zu einem Chaos,das manchen 
Hintermännern geradezu ideal erscheint, um ihre 


FREITAG, 17. JUNI 1994 
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politischen Geschäfte mit und durch Dr. Karl 
Steinhauser betreiben zu lassen. Seit 35 Jahren 
ist Dr.Steinhauser mit Politfirmen jeglicher 
Art und Richtung tätig und hat sich so,sein ei= 
genes Reich der Verflechtungen aufgebaut.Leider 
hat es aber den Anschein, daß er persönlich da= 
bei gesundheitlich und finanziell an den Rand 
des Ruins gedrängt wurde. Von allen Seiten hat 
sich um ihn eine Schmarotzerbande aufgebaut ,die 
er auf Grund seiner Abhängigkeiten nicht mehr 
zu bändigen weiß. Dies wird zu einer defacto 
Vernichtung Dr. Steinhausers führen und dieser 
Umstand ist mehr als bedauerlich. Er hat aber 
leider auch das Seinige dazu beigetragen,daß es 
soweit kommen konnte. 


Dr. Steinhauser sagt in seiner Propaganda: 
"Helfen Sie mit, daß der Mann, der in seinem 
jahrzehntelangen Kampf für Österreich - trotz 
heimtückischster Anfeindungen - wie kein and=s 
erer bewiesen hat, daß er nicht käuflich ist, 
ins Parlament kommt!" 
Der Mann ist natürlich Dr.Steinhauser selbst u. 
hat dies 1994 geschrieben und dabei vollkommen 
vergessen, daß dies gar nicht stimmt. 
Denn wo Geld raschelte war Dr. Steinhauser im= 
mer zu finden.Leider ist es eine unbestreitbare 
Tatsache, daß Dr.Steinhauser doch käuflich ist. 


e Als Dr. Steinhauser seine erste Partei grün= 
dete und in einer Presekonferenz am 24.1.1979 
verkündete,am 6.Mai zu den Nationalratswahlen 
antreten zu wollen,erfolgte bereits drei Wochen 
später die totale Trendumkehr. Anfang Feber er= 
hielt Dr. Steinhauser von der ÖVP eine Million 
Schilling und am 15. Feber verzichtete er offi= 
ziell auf seine Kandidatur.Dr.Steinhauser wört= 
lich damals: "Ich habe ausschließlich aus Ver= 
nunftsgründen verzichtet!" 


e Danach gründete er die "Vereinigung gegen die 
Ohnmacht der Bürger und Allmacht der Funktio= 
näre". Dies war ein Flop. Daher folgte die Ak= 
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tion "Wirtschaft offensiv" mit einem Streik= 
fonds.Beträchtliche Beträge,die in diesen Fonds 
geflossen sein sollen,waren weg.Steinhauser da= 
mals: "Das war nicht allzuviel.Und außerdem war 
das Ganze ja überhaupt nur als Test gedacht ‚was 
da eben so hereinkommt." 


e Im Jahre 1980 wollte Dr.Steinhauser von der 
Wirtschaftskammer für eine Kampagne 5 Millionen 
Schilling kassieren. Wenn nicht, so ließ er 
forsch durchblicken,wäre er gezwungen mit einer 
eigenen Liste zu den Kammerwahlen zu kandi= 
dieren. In der Folge mußte er sich allerdings 
vom Präsidenten Dittrich den Vorwurf gefallen 
lassen, ein ERPRESSER zu sein. Dr. Steinhauser 
klagte, zog aber dann zurück. 


e Dann kandidierte er wirklich. - Und erreichte 
zum erstenmal einen Achtungserfolg, nämlich 5% 
Stimmenanteil. Mehr als ein Dutzend Steinhauser 
Kandidaten wurden in die Kammerorganisation ge= 
wählt. Allerdings desavouierte er nachträglich 
alle jene, die sich engagiert hatten, indem er 
ebenso spontan, wie er sich zur Kandidatur ent= 
schlossen hatte, die Lust an einer Weiterarbeit 
verlor. Es gab kein Geld für diese Funttionen. 
Steinhauser über seine Mitkämpfer wörtlich:"Was 
soll ich mit so einer Gruppe?" 

Klar ist,daß die meisten von diesen Mitkämpfern 
seit damals die Nase voll von jedem weiteren 
politischen Engagement haben. 


e Und schon wurde eine neue Spendenfirma ge= 
gründet, der'"Corps economique".Der von ihm ein= 
gestandene Zweck:Die Finanzierung Steinhausers! 
Und diesen Corps gibt es heute in abgewandelter 
Form noch immer.(siehe Abildung - neue Version) 


e Dazwischen war Steinhauser noch unterwegs, um 
für die "Aktion für Östereich" unter dem Obmann 
Piaty Unterstützungsbeiträge einzukassieren.Die 
Aktion, die damals großes Presseecho hevorrief, 
führte dazu, daß viele tief in die Tasche grif= 
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Corps Economique 


Internationale Vereinigung europäischer Unternehmer zur Organisierung 
eines gemeinsamen Widerstandes gegen die EG-isierung Europas 


Zielsetzung: Ein Europa freier Staaten vom Ural bis 
zum Atlantik nach dem Demokratie- 
modell der Schweiz 


Strategie: Mobilisierung aller europäischen Kräfte, 
die an der politischen Selbständigkeit 
und wirtschaftlichen Unabhängigkeit 
ihres Landes interessiert sind 


Programm: Durchführung der Kampagne 
"Rettet Europa vor der EG" 


Publikationstechnik: Die dreidimensionale Öffentlichkeits- 
arbeit, wie sie in dem Buch "Public 
Motivations, die wirksamste Methode, 
das Interesse der Öffentlichkeit zu 
gewinnen" beschrieben ist 
(Verlag Moderne Industrie) 


Interne Kommunikation: Laufende Korrespondenz und jährliche 
Konferenz der CE-Mitglieder in Wien, 
Zürich oder München 


Organisationspartner: Bürgerschutzkomitee (BSK) 


Mitgliedschaftsformen: Fördernde Mitglieder (Unternehmer, 
Manager und Angehörige freier 
Berufe) und beratende Mitglieder 
(Wissenschafter, Journalisten, 
Politiker und Interessensvertreter) 


Finanzierung: Steuerlich absetzbare Beiträge der 
fördernden Mitglieder innerhalb der 
Bandbreite von sfr oder DM 1.000,-- 
bis 10.000,-- bzw. 68 7.000,-- bis 
70.000,-- per anno nach Selbstein- 
schätzung bei jährlicher Kündbarkeit 


Bankverbindung: Generalsekretariat: 
Österreichische Postsparkasse Wien, CE ) A-1070 Wien, Gardegasse 6/5. 
Kontonummer 93.022.019. “Tel. (0222) 526 68 13. Fax (0222) 526 67 46. 


fen. Es gab Mißverständnisse beim Abkassieren, 
die zum Rücktritt Piatys als Obmann führten. 


e Und schon ging die Show weiter: Er wurde vom 
niederösterreichischen Wirtschaftsbund enga= 
giert. Während Steinhauser weiterhin beim ÖVP- 
Wirtschaftsbund und Privatunternehmen abkas= 
sierte,ließ er sich auch von der Industriellen= 
vereinigung subventionieren. 


oe Dies war ihm zuwenig und er ging zu Benya,dem 
Gewerkschaftsboss. Den hatte er ja in Warnungs= 
plakaten,als Atomagenten bezeichnet. (Abbildung) 
So wurde der "engagierte Sozialistenfresser"mit 
Charly Blecha bekannt.Und ging,wen wunderte es, 
in der SPÖ Zentrale als gern gesehener Gast aus 
und ein. Er schaffte es gleichzeitig für alle 
Parteien als Ideenbringer tätig zu werden und 
zu kassieren. Ein Rundumschlag besonderer Güte. 
(Abbildungen umseitig) - Steinhauser zu Benya: 
"Die Unternehmer sind doch eh alle so blöd" 


e Dies führte zur Neuauflage der Österreich 
Partei für die nächste Nationalratswahl. Zweck 
und Ziel dieser mit Charly Blecha akkordierten 
Aktion: Die allfällige Sicherung der SPÖ Mehr= 
heit für weitere vier Jahre. Da war dann auch 
Kreisky dran! Der Sonnenkönig brummte zu Stein= 
hauser: "Also, dann machen S' das halt so!" 

Die Österreich - Partei, also Steinhauser, fand 
als Aushängeschild den ehemaligen EX - ÖVP Jus= 
tizminister Dr. Hans Klecatsky. Das Generalsek= 
retariat erhielt Steinhausers Geschäftsfreund 
und Kompagnon Dr.Peter Hochegger. 


e Dieser betrieb an Steinhausers Adresse in der 
Webgasse eine Betriebsberatungsfirma und ein 
Institut für Wirtschaftspsychologie. Damit war 
eine steuerschonende Möglichkeit gefunden wor= 
den, die Österreich - Partei finanziell zu un= 
terstützen. Die Firma Hochegger & Partner war 
insoferne bemerkenswert, als alle Angestellten, 
neben den Chefs,Scientologen waren.Diese Sekte, 
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SSDIESER 


MANN 


STEINATOMACGENT 


ÖGB-Präsident Anton Benya gibt vor, die Interessen der österrei- 
chischen Arbeitnehmer zu vertreten. In Wirklichkeit ist er jedoch 
ein Agent der international-kapitalistischen Atomindustrie. 


Die Neuen Bürger 


Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Die Neuen Bürger, Vereinigung gegen die Ohnmacht der Bürger und die Allmacht der Bonzen. Für den Inhalt 
verantwortlich: Dr. Karl Steinhauser, alle 1060 Wien, Webgasse 43. Druck: Franta & Co. Ges.m.b.H., 1150 Wien, Clementinengasse 24. 
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=== Unser Mann 


En En eb en 
Steinhauser für den FPÖ-Mann Gerulf Murer 


deren Erkennungszeichen eine Pyramide ist,hatte 
direkte Verbindung zum HubbardHeadquater in den 
USA und bekam von dort Knowhow Nachschub. Noch 
heute 1994 spendet die Scientologykirche für 
Aktivitäten von Steinhauser. % 
Die Behauptung von Mitarbeitern dieser Firma 
Hochegger, die SPÖ habe sich mit 2 Millionen 
Schilling am Start der Österreich Partei betei= 
ligt, konnte nicht gegenbestätigt werden.Stein= 
hauser bestreitet und Charly Blecha hat dies 
sicher vergessen. Lediglich die engen Kontakte 
zum damaligen SPÖ Wahlkampfbüro werden nicht 
dementiert. 


e Diese Kontakte hinderten Steinhauser freilich 
nicht, knapp vor Weihnachten 82 Alois Mock den 
Vorschlag zu machen: Die ÖVP soll auch die Öst=- 
erreich-Partei unterstützen,dann würde er dafür 
sorgen,daß dann bei der wahl nicht die ÖVP,son= 
dern die SPÖ Stimmen verliert! 


e Hauptgrund der Kandidatur war jedoch und dies 
gibt Steinhauser,damals wie heute,freimütig zu: 
Im Falle eines Erfolges Parteienförderung aus 
dem Staatstopf zu erhalten. 1983 und auch 1993 
war sein Ausspruch gleich: "Endlich wäre er fi= 
nanziell unabhängig und nicht mehr auf die 
Spenden primitiver Leute angewiesen".Die Kandi= 
datur 83 wurde ein Flop. i 


e 1986 ging es flott weiter. Es kam die Aktion 
PETITION 100.Steinhauser war wieder geschwenkt. 
Er kämpfte wieder gegen den Sozialismus und 
gegen Sozialminister Dallinger.Neben der Finan= 
zierung durch fremde Gelder hatte Steinhauser 
plötzlich sogar offensichtlich ererbte eigene 
Gelder eingesetzt.Dies führte trotzdem zu einer 
Verschuldung.Und natürlich folgte wiederum 1986 
eine erfolglose Kandidatur mit der Österreich - 
Partei in Wien u. Tirol. 


e Weiter gings mit dem Unternehmer SWAROVSKI. 
Zur Herabsetzung der Einkommensteuer wurde eine 
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Kampagne eingeleitet;Lobbyismus par excellence. 
Und mit Erfolg. Er schaffte diese von 62 auf 
50% für die wirklich Reichen zu reduzieren. 


e 89/90 war etwas passiert. Niemand wollte ihm 
weiteres Geld in dem Ausmaß,wie bisher zur Ver= 
fügung stellen.Die Zinsen der Schulden drückten 
auch sehr. Daher kam es zur Namensänderung. Es 
war nicht mehr die Österreich - Partei, sondern 
die CDP,die Christliche Demokratische Partei, 
{ jetzt sollten die Christen reichlich spenden) 
die bei der Nationalratswahl ins Rennen ge= 
schickt wurde, allerdings wieder nur in Wien u. 
Tirol und erfolglos. 


e Dann kam die Pleite. Am 3.4.1990 wurde der 
Konkurs gegen Steinhauser eröffnet, der am 9.6. 
1991 mangels Kostendeckung aufgehoben worden 
war,weil der 20%ige Zwangsausgleich erfolglos 
war.(siehe Abbildung) 


e Dr. Steinhauser schrieb nunmehr Bücher und 
deckte in diesen, Zusammenhänge auf, die einen 
tiefen Einblick in die Korruptionspolitik für 
den normalen Bürger ermöglichte. Diese Bücher 
waren Sprengstoff, aber stellten Behauptungen 
auf, die nicht genau beweisbar waren. Klagbar 
war Steinhauer defacto nicht mehr, weil er so= 
. zusagen vogelfrei war. 


e Er hatte Zuflucht in der Gardegasse gefunden, 
und war dabei in neuerliche Abhängigkeiten ge= 
raten. Auch sein Buchverkauf wurde anderweitig 
durchgeführt und ich glaube Dr. Steinhauser,daß 
er von seinen Büchern keinen Schilling Erlös 
gehabt hat.Erfreulich ist nur, daß dieser "gute 
Freund" (S.G.) mittlerweile auch in Konkurs ge= 
gangen ist.(24.8.93) Durch eine Rechtskonstruk= 
tion ist dieser jetzt Geschäftsführer (allein=- 
zeichnend) einer Gesmbh..Man kann also sich auf 
der einen Seite in Konkurs befinden und auf der 
anderen Seite munter weitermachen!Die Gläubiger 
werden wohl wieder durch die Finger schauen. 


18 


Dr, Karl Steinhauser A-1070 Wien 
Gardegasse 8/4 
Tel.: 0222/5266745 


Nandelsauskunft -1 


RECHTSFORM: 
(00) Privat 
Dr, Karl Steinhauser wurde i838.01.14 geboren, ist - dem Ver- 
nehmen nach - ledig und hat als Adresse einganss erwacehnte An- 
schrift. Als weitere bzw. ehemalige Anschriften wurden uns 


1060 Wien, Webgasse 43 a und 1190 Wien, Peter Jordanstrasse 15 
bekannt. 


Er schien bzw. scheint bei folgenden Unternehmungen als 
Geschaeftsfuebrer, Gesellschafter bzw. Kommanditist auf: 


« Public Motivatlons DVeffentlichkeitsarbeit Gesellschaft nm.b.H. 
(B 32.080 seit 1884.086.04) 

- Pionier Verlagsgeasellschaft m.b.H. (B 2,147 seit 1987.12.10) 

- Pionier Verlagsgesellschaft m.b.H. & Co. KG. (A 1.655 seit 
1888.12.22) 


Dr. Karl Steinhauser war auch Vorstand-Nitzlied der Medien 
Aktiengesellschaft (B 43.292 seit 1090.02.09) in 1150 Wien, 

Nathias Schoenerergasse 11, wo er 1980.02.09 ausgeschieden ist. 
Velte.. var er auch Vizepraesident des Buerger ‘Schutz Komitee (BKS) 
in 107. en, Gardegasse 6, hier ist er 1990.04.23 ausgeschieden. 


Dr. Karl Steinhauser verfueste ueber Gewerbeberechtigungen lautend 
auf Presseagentur und Personeubefoerderung mit Fahrraedern, Jeweils 
fuer den Standort 1060 Wien. Webgasse 43, wobel die Berechtigungen 
1983.05.13 durch Zurueckleguns durch den Gewerbeinhaber. bzw. 
1290.,11.22 (Entziehimg der Gewerbeberechtigung) geloescht wurden. 


Eine aufrechte Gewerbeherechtieung konnte fuer Dr. Rari Stein- 
hauser derzeit, im Raum Wien nicht festgestellt werden. 

TAETIGREIT: (93988) 

BELRTEILUNG! (400) 
Die finanzielle Situation ist fuer Aussenstehende schwer beurteil- 
bar, doch urteilt man auferund gemachter Erfahrungen eher vor- 
sichtig. 
Vermoesenswerte von Belang waren nicht feststellbar. 


INSOLVENZ: (845) 
Mit Beschluss von 1980.04.03 wurde ueber das Vermoegen des Dr. Karl 
Steinhauser zur Geschaeftszahl 5 S 54/90 das Konkursverfahren 
eroeffnet. Masseverwalter war Dr. Alexander Schoeller bzw. Stell- 
vertreter Dr. Peter Hierzenberser, beide Rechtsanwaelte in 1010 
Wien, Reischachstrasse 3. Die Tagsatzung ueber den Zwanssaus- 
gleichsvorschlag wurde vom Handelsgericht Wien auf 1991.04.12 
enberaumt. Den Konkursglaeubisern wurde bekanntlich die ge- 
setzliche Nindestauote von 30 %, zahlbar innerhalb eines Jahres 
‚ab Annahme des Zwangsausgleiches, geboten. 
1881.09.06 kam es zur Konkursaufhebung mangels Kostendeckung. 


REALBESITZ: 


konnte fuer Dr. Karl Steinhauser geb. 193.01.14 keiner fast- 
sestellt werden 
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e Alle diese bisher geschilderten Umstände habe 
ich,als ich auf Dr. Steinhauser stieß,nicht ge= 
wußt. Und ich war fasziniert von der Logik und 
Phantasie dieses Mannes. Und so kam es, daß wir 
ein Jahr bestens zusammenarbeiteten.Das gemein= 
same Ziel war: die Kandidatur zur Nationalrats= 
wahl 94 mit einer gemeinsamen ANTI-EG-Liste zu 
erreichen. Mündlich vereinbart war das gemein= 
same Antreten unter unser beider Führung. 

Dabei sollte Steinhauser am 1. Platz und ich am 
2.Platz kandidieren. Als Zustellungsbevollmäch= 
tigte sollten wir beide auftreten. Dr. Stein= 
im Osten und ich im Westen. Plötzlich mußte ich 
zu Weihnachten bemerken,daß gar nicht Dr.Stein= 
hauser über die Liste bestimmen konnte, sondern 
der Obmann des Bürgerschutzkomitees Peterlin. 
Steinhauser hatte falsche Versprechungen ver= 
einbart. (Abbildung) 

Steinhauser verhandelte nämlich mehrgleisig. Da 
war die Gruppe "Bürgerinitiative gegen die EU" 
unter dem Freimaurer Schmutzer. Da waren die 
Herren Diemann und Tollmann. Da waren die Leute 
Pretzmann und A.Pinter,dem jetztigen Obmann der 
VGÖ.Und immer mehr kristalisierte sich heraus, 
daß Steinhauser nicht gewillt war, seine ur= 
sprünglichen Vereinbarungen einzuhalten. Und so 
kam es zum Bruch. Dr. Steinhauser erklärte al= 
leiniger Zustellungsbevollmächtigter zu sein u. 
erteilte nach unserer gemeinsamen Jännertournee 
plötzlich Weisungen. (Abbildungen umseitig) 

Er hatte mich dabei nocheinmal als Geldesel 
ausgenützt. Bei dieser Tournee kam es in Salz= 
burg zu einem Eklat. Dr. Heinrich von der Indus 
striellenvereinigung war bei der Veranstaltung 
und behauptete,daß das ANTI-EU Getue nichts als 
ein Kabarett sei, da Dr.Steinhauser doch kürz= 
lich bei ihm für eine Pro-EU Kampagne vorstel= 
lig war und um Geld nachsuchte. Dies bestritt 
Dr.Steinhauser an diesem Abend nachdrücklich. 
Leider war der Vorhalt Dr. Heinrichs wahr. Zu= 
mindest steht Behauptung gegen Behauptung. So= 
mit hatte in meinen Augen Dr.Steinhauser Öf= 
fentlich gelogen. Er sagte dies sei Taktik. 


20 


BÜRGERSCHUTZKOMITEE (BSK) 


parteiunabhängige Interessenvertretung österreichischer Bürger 


lierrn 
Peter Kurt Weiß 


Neutorstraße 55/1 
Ssu20 Salzburg Wien, 1994 0] 20 


Schr geehrter Herr Weik, 


nach Rücksprache mit dem Vorstand des Bürgerschutzkomitee bin ich berechugu Ihnen mitzutei- 
kon: 


1. Daß es als vereinbart gilt, daß Sie auf der Bundesliste fix auf den 2. Platz gereiht werden, 

2. Daß auf den nächsten 4 Plätzen zumindest einc Frau gereiht wird. 

3. Die allfälligen Mittel aus der Parieicnförderung werden genau nach dem Stimmenanieil auf die 
Bundesländer verteilt und müssen zum Zwecke des weiteren Aufbaus der Organisation verwen- 
det werden. 

4. Voraussetzung für alle Vereinbarungen ist es, daß unsere Bürgerschutzliste mit Ihrer liberalen 
Partei in keinerlei Zusammenhang gebracht werden darf, weder bei Versammlungen noch in 
Druckschriften noch beim Postversand über unsere Postaußenstelle. 


Mit besten Grüßen 


1070 Wien, Gurdegasse 6. Telefon (0222) 93 65 91, 526 67 42, 526 67 45, 526 68 23. 
Telefax (0222) 526 67 46. Aktionskonte: Postsparkasse wien, Kto.-Nr. 7.627.341. 
£ 
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Diese Vorgangsweise führte dazu, daß ich immer 
mehr zu der Auffassung kam, daß nicht Dr.Stein=s 
hauser über die Liste verfügte. Als ich dann im 
Innenministerium anrief und feststellte, daß er 
diese nicht einmal angemeldet hatte, wußte ich, 
daß mich Dr. Steinhauser auch angelogen hatte. 
Daher meldete ich die ANTI-EG-LISTE ordnungsge= 
maß an. Dies war offenbar der letzte Vorwand 
den Steinhauser auf Befehl seiner Hintermänner 
brauchte,um mir Verrat vorzuwerfen. 

Er mußte sich offensichtlich diesen Befehlen 
beugen ‚mußte man ihm doch Geld in Aussicht ges 
stellt haben. Den Hintermännern war unser Ge= 
spann zu erfolgreich und damit zu gefährlich 
geworden. Sie setzten an der schwächsten Stelle 
an. Durch die Abhängigkeit von Dr.Steinhauser 
zertrümmerten sie unsere Zusammenarbeit. 

Und schon wieder erstand die Österreich Partei. 
In einer ungeheuren Werbekampagne kämpfte diese 
gegen einen EU-Beitritt.Woher die Millionen zur 
Finanzierung dieser Kampagne kamen, wäre sehr 
interessant. Millionen für jemanden,dem der Ta= 
schenpfänder nachläuft? 


Auf Dr. Steinhausers Flugblatt war zu lesen: 
Darauf warten viele Wähler.-Diese Partei gehört 
ins Parlament und Steinhauser stellt sich als 
Vorkämpfer für mehr "politische Sauberkeit"vor. 
Steinhauser wörtlich: "Wer im Dienst an der Ge= 
meinschaft nur eine Möglichkeit sieht,sich per= 
sönlich zu bereichern,hat in der Politik nichts 
verloren!" 


Nach den bisherigen Schilderungen über diese 
zusätzliche Korruptionspartei, die sich Öster= 
reich Partei nennt, erübrigt sich wohl jeder 
weitere Kommentar. 


Wer also selbst im Glashaus sitzt und nur nach 
dem Motto "Wer bietet mehr" handelt, hat wirk= 
lich nichts in der Politik verloren.So gesehen 
hat Dr. Steinhauser wiederum wirklich recht! 
Die Österreich Partei ist endgültig tot. 
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Als Resumee bleibt übrig zu hinterfragen, wer 
ist Dr. Karl Steinhauser wirklich? 


Einem breiten Teil der Öffentlichkeit wurde er 
als LKW- Blockierer unter der Ära Kreisky be= 
kannt. Dies ist aber ebenfalls nichts als eine 
Legende, also unwahr! Als angeblicher Organisa= 
tor jener großen LKW-Blockade, die aus dem von 
der sozialistischen Regierung durch die Einfühs 
rung einer für viele existenzbedrohenden Stras= 
senverkehrssteuer provozierten Unmut inlän= 
discher Frächter spontan entstanden war, lebt 
sein Ruf bis heute in den Medien fälschlicher= 
weise weiter. In Wahrheit wußte Steinhauser da= 
von nicht mehr als irgendein anderer Bürger. Am 
Höhepunkt des Kampfes drängte sich Steinhauser 
als Adabei dem Obmann der streikenden Frächter, 
Andreas Posch, als Ratgeber auf.Innerhalb einer 
1/4 Stunde hatten zu diesem Zweck die Frächter 
bei einer Besprechung 1 Million in bar auf den 
Tisch geknallt. Die Pressekonferenz, die danach 
folgte fügte den Frächtern großen Schaden zu.Er 
lief aber zu allen Redaktionen und stellte sich 
überall als der "Organisator"der Aktion vor,ob= 
wohl er gar nichts in Wirklichkeit dazu getan 
hatte.Steinhauser Eigen-PR in Reinkultur. 


Unzweifelhaft steht fest, daß überall wo Aktion 
gefragt ist,sich Steinhauser als Troubleshooter 
gegen gutes Geld anbietet. Er verkauft so seine 
Ware der politischen Fiktion.Deshalb hat er den 
Political-fiction-Club gegründet. Und so lebt 
sichs gut und aufregend. 


Auf der Strecke bleibt dabei zwar die Glaub= 
würdigkeit, aber es gibt ja genug neue Ansatz= 
punkte für weitere Aktionen. 


Zwar ist mir klar, daß dieser Lobbyismus ein 
gutes Geschäft sein könnte, aber dies blieb ala 
long bei Steinhauser aus.Mir ist nicht klar,wie 
weit er sich verkauft hat und wie erschreckend 
tief seine Abhängigkeiten sind. 
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In der Gardegasse 6,1070 Wien ist aber auch der 
von KR Franz Peterlin geleitete Östereich-Club 
oder rot/ weiß/ rote Club zuhause. Peterlin war 
früher Landtagsabgeordneter der ÖVP im 3.Bez.. 
Durch seine lebenslustige Art hatte er Pro= 
bleme mit seiner Frau. Dadurch, daß Peterlin im 
Salesianum seine Erziehung erhielt, war seine 
geistig konservative Linie vorgeprägt. Diese 
findet noch immer in einem aus älteren Herren 
bestehenden Freundeskreis seine gesellschaft= 
liche Note. Die Verbindung zur Amtskirche und 
ihren eher problematischen Verflechtungen, so= 
wie der Jubel an vergangene Zeiten prägt diese 
Gruppierung. 


Und dort fand Dr. Steinhauser Unterschlupf und 
tägliches Brot. Letztlich ist es KR Peterlin, 
der mit seinem 8 -köpfigen Bürgerschutzkomitee= 
vorstand die Entscheidungen trifft und auch in 
allen finanziellen Belangen maßgeblich ent= 
scheidet.Sein Traum ist es,durch die Kandidatur 
zum Nationalrat vom Staat soviel Geld zu bekom= 
men,um ein "Wesenauerhaus",als Bildungsakademie 
für die Jugend zu errichten. 


In alter ÖVP Manier hält er in dem katakomben= 
artigen Büro täglich Stellung.Manchmal kann man 
sich nicht des Eindruckes erwehren, daß längst 
vergangene Zeiten jesuitischen Geistes wieder 
auferstehen sollen. 


Die Verbindungen, die Peterlin und Dr. Stein= 
hauser zur ÖVP haben kann man als ausgezei= 
chnet bezeichnen. Aber auch die Verbindungen 
zur Staatspolizei gehören zu Peterlin. In der 
Nachkriegszeit war es seine Gruppe, die die 
Regierungsmitglieder vor kommunistischen Grup= 
penübergriffen beschützt haben. Noch heute be= 
steht daher ein direkter Informationsdraht zu 
den alten "Kameraden", 

Der Buchvertrieb der Bücher von Dr. Steinhauser 
deckt die Unkosten des Büros, das somit eine 
Zentrale des Neokonservatismus geworden ist. 
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E sterreich- Club 
Tournal 


Österreich-Club 


N ber 
krscheimungseon Vin? 
Verkasspessam® las 


Zielsetzung: Die Jugend zu animieren, sich ihrer 
Verantwortung für Familie, Schule, 
Betrieb und Heimat bewußt zu werden 


Strategie: Popularisierung der sozialpartner- 
schaftlichen Idee 
Aktivitäten: Errichtung von "Österreich-Stammtischen" 


in Gaststätten in allen Bundesländern 
nach dem Motto, das Hermann Gmeiner 
dem Österreich-Club gewidmet hat: 
"Statt streiten wieder miteinander reden, 
an einen Tisch setzen und was tun 

für Österreich" 

Betrieb von "Wieder miteinander"- 
Kommunkationsstätten (WM-Lokale) 


Präsident: Primarius Dr. Wolfgang Preininger 
Kuratorium: Prominente Persönlichkeiten aus Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst und Medien 
Mentoren: Franz Wesenauer und Hermann Gmeiner 
Finanzierung: Förderungsbeiträge von Institutionen, 


Organisationen und Personen, die an 
der Aufrechterhaltung des sozialen 
Friedens in Österreich interessiert sind 


ÖSTERREICH-CLUB, gegründet 1986 im Geiste der 
großen Österreicher Franz Wesenauer und Hermann Gmeiner 


Einer der prominenten Befürworter des Österreich-Club:ÖOC-Präsident 
und Generaldirektor der Casinos Austria AG Dr. Leo Wallner 


1070 Wien, Gardegasse 6. Telefon (0222) 93 65 91. Telefax (0222) 526 67 46. 
Bankverbindung: Erste Österreichische Spar-Casse, Kto.-Nr. 030-39013 


zZ Prominente Befürworter | 
a | des "Österreich-Club"' 
Kommen Sie | Konm.-Rat Ing. Karl Dittrich 

"zu unserem | 


Ka 


chemaliger Präsident der Handelskammer Wien 


Leopold Guggenberger 


Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt 


Univ.-Prof. Dr. Hans Klecatsky 


Vorstand des Insututs für öffentliches Recht der Universiät Innsbruck 
Dr. Christoph Leitl 
Wirtschaftslandesrat der oberösterreichtschen Landesregierung 
Bundesrat Dr. Vincenz Liechtenstein 
Steirischer Botschafter in Wien 
Mag. Siegfried Ludwig 
Niederösterreichischer Landeshauptmann a.D 
DDr. Alois Lugger 
Altbürgermeister von Innsbruck 
Ing. Leopold Maderthaner 


Präsident der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 


Ernst Wolfram Marboe | 
Programmintendant des ORF 


Univ.-Prof. Dr. Karl Socher | 


Protessor für politische Ökonomie der Universität Innsbruck 


Friedrich Verzetnitsch 


Präsident der Österreichischen Gewerkschaftsbundes 


jeden Donnerstag 
ab 17 Uhr im 

n n Mag. Heinz Vogler 
Restaurant Karrer Präsident der Bundeskammer lür Arbeiter und Angestellte 
Neustiftgasse 5 


‚1070 Wien Dr. Leo Wallner 


Generaldirektor der Casinos Austria AG 


Dr. Helmut Zilk 


Bürgermeister der Bundeshaupistadt Wien 


2: 
Wir danken der Österreichischen Lotterien 
Gesellschaft m.b.H. für ihre Unterstützung. 


Mabymebsnen Hoster on Herausgeber: Österreich-Olub "Ret-Weiß-Rot’, Wirtschaftsvereimgung hir Kooperation. 
Kemimnekaben ab ostorrschbewußtsein. 1070 Wien. Gardesasse 5. Teleton 2ID93 6891. Kelelax (0222) 3266746 
Bankverbindung: Erste Österr. Spar-Casse. Kio.-Nr. 030-39013 
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DIE FREIMAURERISCHE 
DESINFORMATION 
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Die Historiker gehören unter die Kategorie, die 
es fertig gebracht haben Geschichte jeweils in 
ihrem subjektiven Sinn zu schreiben - und zu 
fälschen. Historische Schriften sind Thora,Tal= 
mud und Kabbalah, die Bibel, die Schriften der 
Jesuiten und Freimaurer und letztlich von Ver= 
rätern und normalen Leuten verfaßte Abhandlun= 
gen. Seit der Erfindung der Zeitungsdruckma= 
schine, des Radios,des Fernsehens kommt die Be= 
herrschung der Medien dazu. Denn wer die Medien 
beherrscht und besitzt, beherrscht die öffent= 
liche Meinung und damit den Zugang zu vielen 
Köpfen der Menschen und zu ihren Gedanken. 


Damit ist der Gehirnwäsche und Manipulation Tür 
und Tor geöffnet.Es ist bereits jetzt gelungen, 
die Gedankenwelt der normalen Menschen in einer 
Weise zu beherrschen, daß alle Bürger die keine 
wissenden sind, die Weltereignisse durch die 
bunten Gläser der Brillen sehen zu lassen, die 
ihnen willkürlich aufgesetzt worden sind. 


Viele Autoren finden bereits heute keine Verle= 
ger mehr,wenn sie die Wahrheit so schreiben,wie 
sie nicht geschrieben werden darf. Daher ist es 
bereits schwierig historische Abläufe so zu re= 
konstruieren,daß es die Wahrheit ergibt.Es wäre 
im übrigen unbillig, von gewiegten Verbrechern 
auch noch besondere Dokumente zu verlangen, wie 
sie z.B. im diplomatischen Verkehr bestehen.Im 
allgemeinen machen Mörder auch keine Aufzeich= 
nungen. über ihre Tat. 


Deshalb ist es wichtig sich der Desinformation 
zu entziehen, die die Freimaurerlogen und ihre 
Helfershelfer die Medien, tagtäglich im Übermaß 
produzieren. Der Nichtbelesene sollte einfach 
abschalten.Dabei sind die Manipulateure noch so 
infam ihre geistige Gehirnwäsche nicht in den 
Nachrichtensendungen, sondern in Unterhaltungs= 
sendungen zu verpacken. Ein übles Beispiel ist 
zum Beispiel der Club 2 im Radio um 14.00 Uhr 
nachmittags oder die Regionalnachrichten am Ab= 
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end um 19.00 Uhr im Fernsehen.Bei alledem wird 
Politik im Sinne des Welteinheitsstaates be= 
trieben, also freimaurerisch. 


Nirgendwo wird die Geschichte niedergeschrieben 
über die Art, Wirkung und Tätigkeit der Hoch= 
gradfreimaurerei.Es ist eine Geschichte von Ge= 
danken und Handlungen, welche sich der normalen 
Beobachtung entziehen und die nie schriftlich 
irgendwo fixiert wird. Es gibt daher unkontrol= 
lierbare Einflüsse,welche jederzeit wirksam wa= 
ren und die das Schiksal Einzelner, als auch 
ganzer Nationen bestimmen. Die Wirkung, welche 
die "stille" Propaganda im Dienste der freimau= 
rerischen Grundsätze ausübt, führt oft auch lan= 
ge Zeit hindurch zu keinen augenfälligen Ergeb= 
nissen.Ist aber der Zeitpunkt gekommen,der not= 
wendige äußere Anstoß gegeben, dann treten die 
Wirkungen der Propaganda im Leben der Völker u. 
Nationen,als weltgeschichtliche Ereignisse weit 
hin sichtbar in Erscheinung. 


Die heute vorhandenen Geschichtsbücher sind da= 
her vortreffliche VERTARNUNGEN für die Verbre= 
chen, die von den "unsichtbaren Vätern" an den 
Völkern der Erde begangen worden sind und die 
keine wahrheitsgetreue Weltgeschichte enthal= 
ten. Meistens wurden diese von Ahnungslosen ge= 
schrieben oder eben gleich im Auftrage der In= 
ternationalsozialisten. 


Dabei fällt auf, daß die Freimaurerei in der 
Presse eine Sonderstellung hat. Sie wird von 
ganz wenigen Ausnahmen in der Öffentlichen 
Presse nicht besprochen und will auch nicht be= 
sprochen werden. Wenn dann so eine Panne pas= 
siert, wie beim Clubgespräch durch Haider, der 
Vranitzky der Hochgradfreimaurerei Öffentlich 
benennt, muß diese VERTARNUNG verharmlosend ni= 
veliert werden,wobei man mit der nicht geschul= 
ten Vergeßlichkeit rechnet. 


Daß also in den Medien, die freimaurerischen 
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Zusammenhänge nicht besprochen werden, ist ein 
Beweis von der imensen Macht ‚die diese Freimau= 
rerei auf der Welt ausübt.Und im Zuge der Tech= 
nik hat diese Macht zugenommen. 


Ein gutes Dutzend Vertreter national oder in= 
ternational bedeutender Massenmedien gehören 
den Bilderbergern oder- der Trilateralen Kom= 
mission an und somit kann man sich leicht aus= 
rechnen, daß Hunderte anderer Medienverantwort= 
licher auf der nächsttieferen Ebene (Bnai Brith 
oder Hochgradmaurer) und Tausende auf der Ebene 
der Johannesmaurerei, der Rotary und Lionsclubs 
angesiedelt sind. 

Beispiele: NBC, CBS, Die Welt, Die Zeit, Frank= 
furter Allgemeine, Hannoversche Allgemeine, Der 
Standard, der Kurier, die Krone usw. 


Und jetzt kommt ‘auch jeder halbwegs führende 
Journalist in Berührung mit diesem Tabu. So ist 
es auch Dr. Steinhauser ergangen durch seine 
Tätigkeit beim Kurier und als Parlamentsbe= 
richterstatter. Durch seine Arbeit damals und 
in der Folge leistete er wertvolle Arbeit im 
Sinne der Logen. Wir wissen,daß hinter den Ver= 
bindungen der Macht Freimaurer, Jesuiten und 
auch jüdische Kreise stecken, die ihren Lobby= 
ismus durchsetzen wollen. i 

Und im Zuge der Zeit wurde Dr. Steinhauser mit 
all diesen Belangen bekannt. Er war ja überall 
mit dabei und wußte besser Bescheid als irgend= 
jemand anderer. Und in der VERTARNUNG war er ja 
ohnehin ein Meister. 

Daher gibt es Kreise, die behaupten, daß Stein= 
hauser ein Freimaurer sei. Ich selbst weiß es 
nicht ,obwohl in gewißen Zusammenhängen viel da= 
für spräche. 


Seine Aufgabe für eine permanente Verwirrung zu 
sorgen, Druck und Gegendruck zu erzeugen, er= 
füllte er ja bestens.Und für die Desinformation 
trug er ohnehin in geeigneter Weise bei, um dem 
normalen Bürger die Wahrheit zu verschleiern. 
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DIE GEHEIMSPRACHE 
DER FREIMAUREREI 
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Innerhalb der Freimaurerlogen gibt es eine ge= 
heime Sprache bzw. Geheimzeichen, die auch öf= 
ters gewechselt werden. Dies dient zum Erkennen 
außerhalb des Bereiches der Logen, weil viele 
Mitglieder Ja verschiedenen Logengruppierungen 
angehören. Das heißt, daß die Formen, in denen 
sich das Gemeinschaftsleben der Logen abspielt, 
die Zeichen und Symbole, in denen sich der Ver= 
kehr der "Brüder" untereinander vollzieht, als 
das Ritual der Loge bezeichnet werden.Jeder Bru= 
der ist zur Geheimhaltung dieser Formen für 
alle Zeit ehrenwörtlich verpflichtet. 


Insbesondere die Posen auf Pressebildern jedoch 
sollen den "Brüdern" signalisieren,hier ist ein 
"Eingeweihter" am Werk. Viele meinen nun dies 
ist ein Zufall,interessant ist aber,daß die Zus 
fälle sich häufen. 


Das wichtigste und häufigste Zeichen ist die 
Zeigefingerpose. Zeigefingerposen werden direkt 
in Zusammenhang mit der winternationalsozia= 
listischen Weltfreimaurerei gebracht.Dort heißt 
dies:Die Pose des erhobenen oder ausgestreckten 
Zeigefingers in der Signalsprache der Einge= 
weihten gilt als Erkennungszeichen, als Beweis, 
daß es sich bei den Ausführenden und bei dem 
Ausgeführten um Freimaurer bzw. um Freimaurer= 
arbeit handelt. 

Der Zeigefinger ist, wie aus der Bezeichnung 
hervorgeht, ein sehr gebräuchliches Hilfsmittel 
der menschlichen Kommunikation. Er wird - wegen 
seiner für den Nichteingeweihten vollkommen be= 
langlosen und unauffälligen Geste, als Erken= 
nungszeichen für richtungsweisende oder in Mis= 
sion befindliche Logenmitglieder verwendet und 
meist mit einem im Zusammenhang streifenden 
Text verwendet. (Abbildungen - Zufall?) 

Sammelt man Fotos bekannter Persönlichkeiten 
aus den Zeitungen, so besitzt man in kürzester 
Zeit eine große Anzahl auffälliger, um für den, 
der die Zeichen versteht, ‚wohl auch vielsagender 
Posen. Der Trick ist es,daß Freimaurer sich be= 
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wußt auf Fotos in Pose abbilden lassen. Dies 
würde ein normaler Mensch nur unbewußt tun. 


Ein weiteres Erkennungszeichen innerhalb der 
Freimaurerei ist offensichtlich der freimaurer= 
ische Händedruck. Weitere Zeichen sind z.B.Zei= 
gefinger und Daumen bilden einen Kreis,ein "o". 
Der Kinngriff,der Brustgriff,gefaltete oder ge= 
spreitzte Hände vor der Brust, Krawattenpose, 
Brillenpose, Pfeifenpose. (Abbildungen -Zufall?) 


Grundsätzlich ist es jedoch so, daß die Grade 
sich mit bestimmten Geheimzeichen untereinander 
erkennen. Die "Abstempelung" erfolgt: 

1.) durch die Verkleidung bzw. Bekleidung 

a.) durch den HUT:so wie die Juden ihn in Syna= 


gogen tragen (Abbildung: Steinhauser mit Hut - 
in einer Aussendung - Zufall?) 


Die Bevölkerung 
hat keine Ahnung 
Er deckt auf 

was Presse, Radio 
und Fernsehen 


verschweigen 


b.)durch weiße HANDSCHUHE:Jeder Maurer hat drei 
Paar.Eines für die Arbeit,eines für die Beerdi= 
gung,eines für die eigene Frau.Es wäre also in= 
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teressant die verstorbenen Freimaurerleichen zu 
exhumieren. An den Handschuhen könnte die Zuge= 
hörigkeit leicht nachgewiesen werden! 

c.) der SCHURZ:erinnert an die Bekleidung Adams 
d.) der DEGEN: wird selten verwendet 

e.) die Old- Fellow Orden in den USA gehen noch 
weiter.Die Bekleidung richtet sich nach den Be= 
stimmungen Moses für die Priesterkleidung der 
Leviten. 


2.) Die Zeichen des Klopfens, die Zeichen über= 
haupt,der Griff,die Geheimwörter und die Pass= 
wörter: 


A.) die Amulette: Die silberne Maurerkelle, un= 
poliert oder poliert je nach Grad. Die goldene 
Kelle am himmelblauen Bande. Das silberne Drei= 
eck mit Totenkopf. 5 zackiger Stern(Pentagramm) 
am blutroten Schulterband. Als Halsorden ein 
grünes Andreaskreuz, auf der Rückseite in vier 
roten kabbalistischen Kreisen auf weißem Grund 
das Wort Jehowah. 

B.) Die Klopfzeichen:zwei leise, geschwind auf= 
einanderfolgende Schläge, dann später ein drit= 
ter stärkerer.Oder: wie zuvor und es folgt noch 
ein vierter starker Schlag, der den Willen zur 
Ausführung bekundet. 

C.) Die Zeichen: Stellen der : linken Hand mit 
Zeige oder Mittelfinger rechtwinklig zur Schlä= 
fe.Daselbe mit der rechten Hand bei Hochgraden. 
Wichtigste Zeichenplätze sind Kopf, Brust und 
Bauch. Legen der rechten Hand rechtswinklig zum 
Hals;Verspreitze Hände vor der Brust,Handrücken 
nach oben, und zurückziehen an den Magen. 

D.)Die Griffe:dreimaliger Druck des Daumens auf 
den Knöchel des Zeigefingers;Ineinanderflechten 
der Hände. Die Hände werden mit den Spitzen zu= 
sammengefügt; viermaliges Berühren der inneren 
Hand mit dem Mittelfinger. 

E.)Die GEHEIMWÖRTER:Jachin, die rechte der bei-=- 
den Triumphsäulen an der Vorhalle des salomo= 
nischen Tempels; Menah Belah, wird ins Ohr ge= 
flüstert; Jehowah,die Brüder geben es sich sil-= 
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benweise ins Ohr, wobei der Aussprechende den 
Arm des anderen zieht. 

F.) Die PASSWÖRTER: Tubalkain, Gabaliter, Schi= 
bloeth,Zedekia,Nehemia, Gikeo. 


Natürlich verfüge ich noch über viele Einzel= 
heiten die den Rahmen dieser Broschüre sprengen 
würde. 


Dr. Steinhauser benützt solche Zeichen in Pose 
in seiner Propaganda. Dies ist kurios.Soll dies 
jemanden signalisieren, daß seine Arbeit Frei= 
maurerarbeit ist? Oder ist es wie immer Fehlin= 
terpretation und Zufall? 


Die Geheimsprache wird aber auch nach außen hin 
durch das Aufbauen von Interpretationsfallen im 
täglichen Gebrauch verwendet. Zum Beispiel hat 
die abgeführte Volksabstimmung zum EU Beitritt 
eine derartige Falschsprache herbeigeführt. Da 
der EU-Beitritt nichts anderes ist,als ein kal= 
ter Staatsstreich der Regierung, der im juris= 
tischen Gewand die Entmündigung von Parlament 
und Volk darstellt, so bedeutet dies nichts,als 
die unbewußte Zustimmung von 54% der Österrei= 
cher zur Diktatur! Durch die Falschsprache/Ge= 
heimsprache wurde der Wähler nicht darauf auf= 
merksam gemacht, daß er eigentlich über die Ab= 
schaffung der Verfassung und der Abschaffung 
der Souveränität Österreichs abstimmt und somit 
wieder einmal hinters Licht geführt wurde. 


Auch muß an dieser Stelle damit aufgräumt wer= 
den, wenn es um die Symbolik geht ,wie es in Be= 
zug auf die Sterne der Europafahne ausschaut. 
Viele Österreicher glauben, daß jetzt ein zu= 
sätzlicher Stern hinzu kommt. Die Symbolik er= 
klärt dies ganz genau. Die 5 zackigen Sterne 
sind ein Freimaurersymbol, das den 12 Stämmen 
Israels untergeordnet ist. Und daher kommt auch 
kein zusätzlicher Stern hinzu. In einem EU-Wer= 
befilm ist zu sehen,wie sich die Sterne symbol= 
haft auf die Nationalflaggen draufsetzen. 


40 


DIE MACHTHERRSCHAFT 
DER ILLUMINATEN 
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Wir werden eine Weltregierung haben, ob es uns 
gefällt oder nicht! Die einzige Frage ist nur, 
ob dies durch Eroberung oder Einwilligung er= 
reicht werden wird. Diesen Ausspruch tat James 
Warburg am 17.2.1950 vor dem US Senat. Dieser 
ist jüdischer Großbankier und Rothschildagent. 
Er erklärte weiters, daß seit 200 Jahren dieser 
Weg erfolgreich beschritten werde und die ent= 
scheidensten Phasen bereits verwirklicht sind. 


Diese Mächtigen,die die Macht weltweit ausüben, 
nennt man lIlluminaten. Sie haben sich bereits 
soviel Einfluß geschaffen, daß sie es schaffen 
jeden Gegner auszuschalten und sie brauchen 
ihre Ziele nicht mehr geheimhalten. 


Rossevelt sagt: In der Politik geschieht nichts 
zufällig. Wenn etwas geschieht, kann man sicher 
sein, daß es auch auf diese Weise geplant war. 


Es ist ein verschwörerisches Netzwerk, dessen 
Drahtzieher internationalsozialistische Ban= 
kiers und Kartellkapitalisten sind, Vertreter 
der Hochfinanz. Sie haben um sich ein Heer von 
Politikern und Wissenschaftlern angesammelt, 
Agenten und Marionetten,mit denen sie ihre hohe 
Politik und natürlich auch ihr großes Geschäft 
machen. € 


zum Beispiel schafften sie es im Herbst 93 
durch einen Druck auf die Schillingwährung fast 
den Staatsbankrott Österreichs herbei zu führen 
und so den Marionetten bei uns zu zeigen, wer 
wirklich die Macht hat. Die Frau Schaumayer 
hatte nur mehr 10 Milliarden Liquidität. Dann 
übernahmen sie handstreichartig die Wiener 
Börse, die sich seitdem in internationalsozia= 
listischer Hand befindet. Und dies hatte einen 
Grund. Dadurch,daß der Plan hinsichtlich des EU 
Beitrittes durch die Täuschung vieler Öster= 
reicher aufging, wurde das Bindeglied für den 
Osthandel in die Hand dieser Drahtzieher und 
Insider gebracht. 
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Der jüdische Derivatspekulant George Soros 
stellt dabei einen Mosaikstein zur Verfügung, 
hat er doch als Rothschildagent in Wien eine 
Bank zu diesem Zweck gegründet.Die Kuratoriums= 
mitglieder sind: Vranitzky, Busek, Dahrendorf, 
Biedenkopf, Tupy, H.Maier, Gratz, Schwarzenberg 
und Kardinal König. Ein illusterer Haufen von 
Persönlichkeiten, die alle im selben Boot sind, 
im Boot der Hochgrade. 


"Geben Sie mir die Kontrolle über das Geld, und 
es spielt keine Rolle, wer die Gesetze macht", 
sagte Mayer Amschel Rothschild. Und weiter: Zu 
allen Zeiten hielten die Völker und die einzel= 
nen Persönlichkeiten das Wort für die Tat, sie, 
begnügten sich mit dem Schein. 

wir lernen weiter: Der oberste Grundsatz jeder 
erfolgreichen Staatskunst ist die strengste Ge= 
heimhaltung aller Unternehmen. Was ein Staats= 
mann sagt, braucht keineswegs mit dem überein= 
zustimmen,was er tut. 


Die Kombination dieser Aussagen bildet die 
Grundlage für die Beherrschung der Erde und 
ihrer Menschen. 


Revolutionen und Kriege waren zunächst für die 
internationalsozialistischen Bankiers sehr 
nützlich,waren sie doch der eigentliche Schlüs= 
sel für eine Kontrolle der Herrschenden. 

Die Kontrolle aber über die Finanzen ist der 
eigentliche Angelpunkt. Dann erhält man auch 
monopolyartig Kontrolle über Monopole, Boden= 
schätze, Ölkonzessionen und das Transportwesen. 
Das jedoch immer begehrteste Monopol ist die 
Gesamtkontrolle über das Kapital . einer Nation. 


Historisch gesehen zwei Beispiele: 
Die Etablierung des Kommunimus in Rußland und 
der Aufbau des Hitlerregimes. 


Marx modernisierte die Pläne und Prinzipien von 
dem jüdischen Jesuiten Adam Weishaupt, dem Be= 
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gründer des Ordens der Illuminaten. Es gelang 
die Machtergreifung in Rußland mittels Einsatz 
von Millionen Dollar und dem Blut und Tod vie= 
ler Millionen Menschen. Die Finanzierung wurde 
von einem Syndikat der Schiff/Warburg/Morgan/ 
Rockefellerclique durchgeführt. Laufende Unter= 
stützung sicherten den Einfluß. 


In gleicher Weise förderten die Illuminaten 
Hitler und damit den 2. Weltkrieg. Die Illumi= 
naten bezahlten Hiter bis 1933 die Summe von 
130 Millionen Mark. Sie hatten gut kalkuliert: 
Der Weltkrieg kostete dem amerikanischen Volk 
400 Milliarden Dollar und ließ damals die Dol= 
larverschuldung auf 220 Milliarden anwachsen. 
Damit befand sich endlich das amerikanische 
Volk in den Krallen der internationalsozialis= 
tischen Zinsgeier. 


Daher haben diese Illuminaten alle wirtschaft= 
lich relevanten, kirchlichen, kulturellen und 
sozialen Bereiche durchdringen können. Überall 
sind sie auf der Erde aktiv.Zum Netzwerk gehört 
die UNO, die UNESCO, die Weltbank, der Weltkir= 
chenrat, der Club of Rome usw. Und sie erfinden 
laufend neue Namen und Vertarnungen,immer unter 
anderen undurchschaubaren Pseudonymen. 


Die Nichteingeweihten werden halt als nützliche 
Idioten mißbraucht und mittels der Massenmedien 
unterhalten.Dies wird so geschickt gemacht, daß 
die Menschen es selbst nicht glauben, auch wenn 
man sie mit der Nase darauf stößt. 


Daher gilt der Ausspruch von Tiedemann: "Welche 
Partei das Volk auch wählt, immer werden sie 
uns wählen." - Und weiter: Auch in der Anlage 
unserer staatsmännischen Pläne und in der Ge= 
schlossenheit unserer Geheimbünde kann sich 
niemand mit uns messen. Nur die Jesuiten können 
allenfalls mit uns verglichen werden. Nur mitt= 
lerweile arbeiten die Illuminaten mit dem Opus 
Dei und dem Vatikan zusammen. 
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DIE ILLEGALE 
EUROPA 
VOLKSABSTIMMUNG 
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Am 12. Juni 94 waren die Österreicher aufgeru= 
fen, in einer Volksabstimmung folgende Frage zu 
beantworten:"Soll der Gesetzesbeschluß vom 5.5. 
94 über einen Beitritt Österreichs zur Europä= 
ischen Union Gesetzeskraft erlangen, ja oder 
Nein?" 


54% Ja Stimmen, 27% Nein und 19% Enthaltungen 
waren das Ergebnis dieser staatlich verordneten 
Meinungsumfrage. Denn mehr war dies nicht, denn 
rechtlich ist die Abstimmung nicht nur null und 
nichtig, sondern irrelevant und ungültig. Mit 
Recht spricht daher der Präsident des VGH Ludw. 
Adamovich von einem "Verfassungs"durcheinander! 


In wirklichkeit baute diese Volksabstimmung auf 
Täuschung, manche sagen Betrug, am Wählervolk 
auf. Alle Maßnahmen laufen auf einen "KALTEN 
STAATSSTREICH DER REGIERUNG IN JURISTISCHEM GE= 
WANDE" hinaus,der letztlich ZUR ENTMACHTUNG VON 
VOLK UND PARLAMENT führt. 

Diejenigen, die am 5. Mai namentlich im Parla= 
ment zugestimmt haben, haben das ERMÄCHTIGUNGS= 
GESETZ zur Selbstausschaltung der Volksvertre= 
tung beschlossen und sind somit als VOLKSVERRA= 
TER dingfest gemacht .Diejenigen,die ihre Unter= 
schrift unter das Dokument in Korfu geleistet 
haben, sind als HOCHVERRÄTER manifestiert. Und 
sollte der Bundespräsident die Ratifikations= 
urkunde hinterlegen, dann ist auch er ein 
VERFASSUNGSBRECHER,. 


All diese Umstände und Schlußfolgerungen gehen 
aus folgenden Überlegungen hervor und sind 
keine Beleidigungen: 

Durch die oben zitierte Frage und durch den 
Text des Gesetzes vom 5.5.94 geht nicht hervor, 
inwieweit Hoheitsrechte auf die EU übertragen 
werden und die Eigenstaatlichkeit und Souverä= 
nität Österreichs vermindert oder abgeschafft 
wird und was als substaniellen Rechtsrest dem 
Volk und dem Parlament verbleibt. Daher berech= 
tigt die Zustimmung bei der Volksabstimmung 
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keinesfalls zu einer Gesamtänderung der Verfas= 
sung! 

Daher ist festzuhalten, daß dieses Schandgesetz 
vom 5. Mai nicht verfassungsgesamtändernd sein 
kann.Staatsverträge können nur geschlossen wer= 
den, wenn sie sich im Rahmen der geltenden oder 
allenfalls vorher anzupassenden Verfassung be= 
wegen. Sonst sind sie nichtig! Wird durch einen 
abzuschließenden Staatsvertrag Verfassungsrecht 
geändert,dann müssen nach Art.50Abs.3 BVG diese 
auch in solchen Staatsverträgen ausdrücklich 
als verfassungsändernd bezeichnet werden. Daher 
ist auch ein Quorum im Parlament notwendig. 


Ist nun für den Abschluß eines Staatsvertrages 
eine GESAMTÄNDERUNG der Verfassung erforderlich 
dann ist nicht der Staatsvertrag oder sein dazu 
führendes Gesetz, sondern die GESAMTGEÄNDERTE 
NEUE VERFASSUNG dem Bundesvolk zur Volkabstim= 
mung vorzulegen.Art.50Abs.1 BVG.OHNE DIESE VOR= 
ANGEGANGENE ZUSTIMMUNG KANN WEDER DER NATIONAL= 
RAT DEN ABSCHLUSS DES BEITRITTSVERTRAGES ZUR EU 
GENEHMIGEN, NOCH DIE ZUSTÄNDIGEN STAATSORGANE ZU 
DIESEM ABSCHLUSS UND VOLLZIEHUNG ERMÄCHTIGEN, 
NOCH DARF DIE BUNDEREGIERUNG VON EINER SOLCHEN 
GENEHMIGUNG GEBRAUCH MACHEN, NOCH DARF DER BUN= 
DESPRÄSIDENT DIE RATIFIKATIONSURKUNDE HINTERLE= 
GEN. Sonst handeln alle illegal und somit ver= 
fassungswidrig. Nicht einmal das Volk kann eine 
Zustimmung dazu erteilen, ohne vorher seine 
Verfassung gesamtgeändert zu haben. 


Jetzt behauptet niemand, daß die 8000 Gesetze 
und 1000 Verordnungen der EU, die allen öster= 
reichischen Gesetzen und sogar den Verfassungs= 
bestimmungen vorangehen,daß diese die neue Ver= 
fassung der Österreichischen Republik seien.Das 
heißt im Falle eines Beitritts am 1.1.95 haben 
wir gar keine Verfassung mehr! Es ist zu einer 
Selbstausschaltung des Parlamentes,wie 1934 ge= 
kommen und es wird mit Ermächtigung scheindemo= 
kratisch regiert! Dies ist die endgültige ENT= 
MACHTUNG des Volkes als Souverän und ist DIKTA= 
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TUR! In diesem Falle nicht austrofaschistische, 
sondern internationalsozialistische, eurofa= 
schistische DIKTATUR! 


Der Präsident L. Adamovich erwartet sich daher 
eine Menge Klagen, die den Beitritt anfechten! 


Zur Sanierung könnte formal rechtlich,lediglich 
eine wiederholte VOLKSABSTIMMUNG notwendig wer= 
den. Bei dieser wird dann über die Gesamtän= 
derung der VERFASSUNG zu entscheiden sein. Dies 
ist aber nicht nur notwendig aus rein recht= 
lichen Gründen,sondern auch aus demokratiepoli= 
‚tischen Gründen. Man kann ein ganzes Volk doch 
nicht im Unklaren über seine Position lassen 
und täuschen! Die Österreicher werden sich 
letztlich entscheiden müssen,ob sie als Bundes= 
staat im Reich der EU aufgehen oder als freier, 
souveräner Staat in einem Staatenbund mit demo= 
kratischer Europaverfassung mitgestalten wol= 
len. Sollte aber all dies nicht erfolgen, haben 
wir zur Kenntnis zu nehmen,daß weder Volk, noch 
Parlament letztlich Rechte hat und wir defacto 
keine Verfassung mehr haben. Dann regieren die 
Mächtigen auf Grund von ERMÄCHTIGUNGSGESETZEN, 
wie sie wollen und damit hat sichs. 


Statt "Österreich ist frei" heißt es eben dann 
"Österreich ist ein Teil der freimaurerischen 
EU-Diktatur". 


Im Herbst haben die Österreicher die Gelegen= 
heit, dies alles grundlegend zu ändern. Sie 
brauchen nur eines zu tun: 

ANDERS WÄHLEN, sodaß weder SPÖ/ÖVP/Forum/Grüne 
zusammen die zwei Drittel Mehrheit im Parlament 
erreichen. Die FPÖ allein wird sich aber sicher 
nicht von 33 Mandate auf 62 Mandate erhöhen. 62 
Mandate sind nämlich notwenig, um die Verfas= 
sungsgesetze im Parlament zu blockieren. Daher 
versuchen ja auch wir zur Nationalratswahl an= 
zutreten,um dem Bürger ein neues und echtes de= 
mokratisches Angebot zu machen. 
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Der Autismus ist eine Selbst- oder Ichbezogen= 
heit. Diese kann sogar in gewißen Fällen zu ei= 
nem krankhaft gesteigerten Autismus führen und 
gehört behandelt. Wie weit das Stadium des Au= 
tismus bei Dr. Steinhauser fortgeschritten ist 
vermag ich nicht zu sagen.Es fällt nur auf, daß 
bei jeder Aussendung in irgendeiner Weise sein 
Konterfei platziert wird mit dem Standardsatz, 
es handle sich, um den gefährlichsten und ge= 
fürchtesten Gegner der Mächtigen. Oder es folgt 
der Hinweis auf den Medienboykott, dem er an= 
geblich ausgesetzt ist, was gar nicht stimmt. 
Ein weiteres Merkmal ist ein nicht genau zu 
bestimmender "Verfolgungswahn". Über alle wirk= 
lichen oder vermeintlichen "Feinde" wird ein 
Steckbrief mit der Überschrift WARNUNG ver= 
breitet. Und dies seit Jahrzehnten! Die Mäch= 
tigen und auch die Presse nehmen dies gar nicht 
mehr ernst,weil immer die selben Warnungen kom= 
men und es wohl niemanden von Rang und Namen 
mehr gibt, der nicht einmal Steinhausers War= 
nungsopfer wurde. Damit wird diese durchaus 
wichtige Waffe stumpf. Vor allem dann, wenn man 
heute Freund ist,ist es durchaus möglich,morgen 
sich bereits als Feind ausgestellt zu sehen. 
Viktor Klima dazu befragt, erklärte: 

Das nimmt eh keiner mehr ernst, das muß eine 
Demokratie schon aushalten, wir tun da nichts! 
Und so geht es munter weiter ,Steinhauser warnt 
und keiner schert sich drum. Es führt nur zu 
unterhaltsamen Gelächter. (Abbildungen) 


Das war nicht immer so. Denn Dr. Steinhauser 
entwickelte jeden Tag tausend neue Ideen. Der 
Mann ist eine lIdeenfabrik, aber daher sprung= 
haft. Die Idee von heute kann noch am selben 
Tag durch neue Orientierungen ersetzt werden, 
die sich oft konträr manifestieren. Und das ist 
sein eigentliches Problem. Statt eine Idee und 
Zielrichtung konsequent zu verfolgen, beginnt 
er mit Paukenschlag und ist nicht in der Lage 
zu vollenden. Und daher das Unverständnis auf 
das er letztlich, gut gemeint, überall stößt. 
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BURGE FR AR 17 ART LH) 171994 


Auch er ist ein EG-Agent! 


Denn er vertritt keine österreichischen 
Interessen. sondern die Interessen der frei- 
maurerischen EG-Machthaber in Brüssel. 


Beachten Sie dazı: I" 


snsentige Informatior dee! 
Aufdeckungsbuche: 5° 


Butter auftors des sensationellen 
ne Super-LASSt or 


ir Kan Stnliauser. 


Kar rmikirat A man 


Auch Jörg Haider tut nur so, als kämpfe 
er gegen die Masseneinwanderung von 
Wirtschaftsflüchtlingen ... 


E |Dr. Jörg Haider | 


„in Wirklichkeit ist er für den Anschluß 
Österreichs an die EG, wodurch sich noch 
wesentlich mehr Wirtschaftsflüchtlinge in 
unserem Land niederlassen können. 


VARNUNG WARNUNG 


Ein Lügner ist Dr. Steinhauser aber bestimmt 
nicht, weil er felsenfest an das glaubt, was er 
gerade zum Besten gibt. Aber wie gesagt, dies 
kann sich je nach Situation rasch ändern,so wie 
die Sonne und der Regen eben kommt. Es fällt 
auf, daß die Besucher von Veranstaltungen zus 
nächst im wesentlichen deswegen kommen, weil in 
einer schonungslosen Weise über die anderen Po= 
litparteien hergezogen wird. Diese müssen dies 
aushalten, weil sie wirklich viel zum Schaden 
der Bürger anstellen und vor allem durch die 
permanente Korruption immer Butter am Kopf ha= 
ben. Man kann also die Veranstaltungen von Dr. 
Steinhauser als große erweiterte Stammtische 
betrachten, wo mal kräftig drauf los gewettert 
wird. Nutzen tuts nichts, denn kaum jemand ist 
bereit, wirklich aktiv an einer Positivänderung 
der aufgezeigten Mißstände mitzuarbeiten. So 
spendet man eben und glaubt seinen Beitrag ge= 
leistet zu haben. Die Flexibilität, die Stein= 
hauser an solchen Abenden an den Tag legt, ist 
bewundernswert. Demagogie und Populismus müssen 
an der Wiege Pate gestanden sein. Oder der 
pointierte ausgefeilte Journalismus bringt jede 
auch noch so vertrackte Situation in den Griff. 
Da.kann man lernen. Nur eben die Leute kommen 
wegen der Show und nur wenige wegen dem Inhalt. 
Sogesehen hat es der Kabarettist Heinzl besser, 
er bekommt dafür fürstlich bezahlt.Je nach Pub= 
likum entsteht so ein Stegreiftheater das sei= 
nesgleichen sucht und mehr als unterhaltsam 
ist. Da aber die Mächtigen in einer schonungs= 
losen Art zur Schnecke gemacht werden,ist diese 
Art auch ein ausgezeichneter Beitrag als Ven= 
tilfunktion in einer Demokratie. Diese Schau= 
stücke wurden im Mittelalter als Gaukelei be= 
zeichnet und dies ist es wohl. (Abbildungen) 


Seit aber Dr. Steinhauser Bücher schreibt, ist 
die Hölle los. In einer mitreissenden und span= 
nenden Art schreibt er seine Bücher, sodaß sie 
packend wie Kriminalromane, nur eben poli= 
tische, zu lesen sind. Und darum sollte sie je= 
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der lesen! Es zeigt nicht nur ein Politcolorit, 
sondern deckt manche Zusammenhänge auf, die 
sonst im Verborgenen bleiben würden. Der rote 
Faden, der sich durch die Bücher zieht ist aber 
plötzlich der Freimaurerei gewidmet, als dem 
hintergündigen Satan allen Übels. 


Der Freimaurerei ist aber eine derartige Mär= 
chenbucherzählung durchaus recht, weil es wird 
lediglich eine Hypothese aufgestellt und der 
Beweis schuldig geblieben. 


Daher dienen die Bücher lediglich dem Unter= 
haltungswert, dem Ah und oH jener Menschen, die 
sich sonst nirgends sachkundig machen können 
und dies als defacto Glaubensersatz benützen. 
Nur hat alles einen wahren Kern. Nichts ist so 
fein gesponnen, daß man es nicht durchschauen 
könnte. Und einen unbestreitbaren Vorteil haben 
die Bücher des Dr.Steinhausers. Sie bringen das 
Thema Freimaurerei auf einen Punkt,der wirklich 
dringend einer Volksdiskussion bedarf. Nämlich: 
wie weit ist das Machtkartell der Freimaurerei 
wirklich schon in alle Staaten der Welt einge= 
drungen? Und so hat Dr.Steinhauser das Ver= 
dienst, vor allem einfachen Leuten in deren 
Sprache diesen Umstand nahe zu bringen.Und dies 
ist gut, weil dem Volke endlich: klar wird, was 
wirklich gespielt wird. Es sind nun aber Sach= 
schriftsteller aufgerufen mit BEWEISEN und Do= 
kumenten diese Umstände weiter aufzuhellen und 
das Thema in die Aufklärungsdiskussion zu wer= 
fen. 


Zu hinterfragen wäre auch noch in wie weit,kir= 
chlich konservative Kreise ein Interesse hät= 
ten,daß Gegenaktion entsteht. Wie schon erwähnt 
ist die Gardegasse durch die historischen ge= 
schilderten Hintergründe ein Zentrum des Neo= 
konservatismus,das sich zumindest nach außen im 
Kampf gegen den Liberalismus und damit tradi= 
tionell gegen die Freimaurerei richtet.Nur wur= 
de oben längst der Schulterschluss vollzogen. 
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ICH WILL 
UNBEDINGT 
INS PARLAMENT 


Die Österreicher wissen nicht, im Gegensatz zu 
den Schweizern, was Demokratie eigentlich ist! 
Waren Sie historisch gesehen immer kaiserlicher 
Untertan oder Untertan des Fürsterzbischofs, so 
waren Sie mit Ausnahme einer kurzen Zeit in 
der 1. Republik, die Recht und schlecht funk= 
tionierte, dann wieder Untertan der christlich= 
sozialen, austrofaschistischen ÖVPler, dann Un= 
tertan des Nationalsozialismus, dann Untertan 
der Besatzungsmächte bis endlich 1955 der Ver= 
such gewagt wurde, frei zu sein.Diese Zeit wur= 
de schlecht genützt!Statt Demokratie folgte die 
Kammer- und Sozialpartnerherrschaft und die Ze= 
mentierung zwischen den großen Korruptionspar= 
teien SPÖ / ÖVP. Von Demokratie kaum etwas zu 
sehen. 


- Und jetzt sind wir defacto bereits wieder Un= 
tertanen der internationalsozialistischen Euro= 
faschisten. 


Man kann aber mit Fug und Recht behaupten, daß 
viele Völker Europas auch nicht wissen, was De= 
mokratie wirklich ist.Die meisten Menschen sind 
nämlich Untertan des Geldes und Wohlstandes. 
Fressen, Saufen, Faulenzen, Fernsehen,Auto fah= 
ren und Sport sind die Interessen, die die Bür= 
ger heute,als Freiheitsräume anstreben. In die= 
se innere Emigration ziehen sich die Bürger zu= 
rück und es ist ihnen offenbar vollkommen egal, 
wer regiert, im Parlament sitzt, ob dieser die 
Gesetze hält oder bricht.Hauptsache mir geht es 
gut und was die da oben machen,ist mir egal.Bei 
den Wahlen macht sich dies in zunehmender Ab= 
stinez bemerkbar. Daher haben neben den eta= 
blierten Systemparteien kaum neue oder andere 
Gruppen eine Chance. 


"Ich will unbedingt ins Parlament", ist die ge= 
radezu paranoische jahrelange Forderung von Dr. 
Steinhauser, aber sie ist legitim. Nur wird sie 
NIE Wirklichkeit werden. Jahrelang versucht er 
die Bürger aufzurütteln, anders zu wählen und 
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Jörg Haider und seine Partei sind nur deshalb so stark. weil 
sie sich bis jetzt noch keiner echten Konkurrenz stellen mußten 


—_ ___|HAIDERS SCHWACHSTELLE | 


Prozentueller Stimmenanteil der 
SOS-BÜRGERPROTESTLISTE "Das Boot ist übervoll'” 
am Wählerpotentiai der HAIDER- Parte: 
bei der Wiener Gemeinderatswahi i9$* 
ın einigen Wahisprengein des 7. Bezirkes: 


WAHL- STIMMEN- WAHL- STIMMEN- 
SPRENGEL: ANTEIL: SPRENGEL: ANTEIL: 


005/M 13,3 % 021/W 13,1% 
007/M 18,7% 023/W 11,1% 
009/G 12,5 % 031/G 0,3% 
009/M 12,5% SH! 2,2% 
009,:W 12,5% 033/W 10,2 % 
017'G 13,3% 034/M 12,9% 
317'M 176% 


037/M 10,0% 


Im Durchschnitt betrug dieser Stimmenanteil 
der SOS-BÜRGERPROTEST'STE "Das Boot ist übervoll!" 
am Wählerpotential der HAIDER-Partei - trotz totalem 
Medienboykoit - 6,3 Prozent. Das heißt: 
Eine patriotische Liste hat durchaus die Chance, 
auch dem größten "Populisten" Österreichs 
selbst dann Wählerstimmen streitig zu machen, 
wenn sie von den Massermedien totgeschwiegen wird. 


CDP-PRESSEDIENST. Redaktion: Dr. Karl Steinhauser. 
1079 Wien. Gardegasse 6. Telefon '0222) 93 65 91. Telefax (0222! 525 67 46. 
Bankverbindung: Erste Österr. Soar-Casse. Kontonummer 030-4°:68 


Nichts fürchten unsere 
Politiker mehr als... 


..daß dieser 
Mann ins 
Parlament 
kommt, denn 
er deckt 
schonungslos 
auf, was 
Presse, 
Radio und 
Fernsehen 
verschweigen 


Dr.rer.joi Karl Steınhauseı medienboykottierter Bestseller- 
autor der sensationeller Enthüllungsbücher "DIE LEGALE 
MAFIA - Geheimbünde beherrschen Österreich”, "DES TEU- 
FELS FUNKTIONÄRE - Wenr Christus heute leben würde", 
"WHO IS WHO OHNE MASKE - Das wahre Gesicht der Frei- 
maurerei und "EG - Die Supe: -UdSSR von morgen" 


dies ohne Erfolg.Dies kommt auch daher ‚weil das 
Wählergefüge ziemlich stabil ist und die Öster= 
reicher offenbar nicht bereit sind, anders zu 
wählen, weil wozu.Dem Österreicher ist es egal, 
wer ihn aussackelt, solange er sein Schnitzel 
hat. Bei der kommenden Nationalratswahl werden 
wahrscheinlich wiederum zwei Drittel die spö - 
ÖVP Korruptionskoalition wählen und so eine Än=- 
derung zum demokratischen hin unmöglich machen. 
Zwar motzen die Bürger auf den Stammtischen, 
aber dies hilft ihnen gar nichts,solange sie zu 
dumm sind zu begreifen,daß Demokratie heißt: 
"Einmal wählen wir die einen und ein anders Mal 
die anderen." 

Dadurch würde ein Ansatz von Demokratie entste= 
hen. Bei uns werden aber die Präsidenten und 
Kanzler bis ins Grab immer neu bestätigt. 


Beobachten wir doch die letzten Nationalrats= 
wahlen: 

Neben den etablierten Parteien SPÖ/ÖVP/FPÖ/AL= 
Grünen traten nur zusätzlich zwei Gruppierungen 
bundesweit an, nämlich die VGÖ und die KPÖ. 
Rumpfkandidaturen und damit aussichtslos waren 
weitere fünf Gruppierungen: in je 5 Ländern der 
Verband der Sozialversicherungsträger, in je 2 
Ländern die Pensionisten, die christlichen Wäh= 
ler, Steinhauser und in Vorarlberg eine Namens= 
liste. Alle Gruppierungen zusammen erhielten 
168.000 Stimmen. 


Nachdem Dr.Steinhauser, vorerst als Lohnbüttel 
der etablierten Parteien seit 1979 versuchte, zu 
kandidieren unter dem Titel Österreich -Partei, 
versuchte er es 1990 mit einem neuen Namen, der 
CDP - Christlich Demokratischen Partei und er= 
hielt bundesweit 5900 Stimmen. Die CWG mit der 
es zu keinem Zusammenschluß kam, erhielt 9057 
Stimmen.Ein totaler Flop und also sinnlos. 


Daher versuchte Steinhauser im Hotel Regina im 
Jahre 1991 einen -Zusammenschluß vieler Klein= 
gruppierungen, die sogar ihren Namen behalten 
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BURGERSCHUTZ 
AKTUELL 
Sr. 15/1998 


Die EG ist kein hoffnungsvoller Markt, sondern ein 
Massengrab für Klein- und Mittelbetriebe! Trotzdem 
unternehmen die eigenen Interessenvertreter - ohne 
dazu das geringste Mandat zu haben - alles, um die 
österreichische Wirtschaft so schneil wie möglich in 
den Vernichtungswettbewerb des Maastrichter Macht- 
molochs der EG zu treiben. 


Wie wenig die heutige politische Führung der Wirt- 
schaft die Interessen der Klein- und Mittelbetriebe in 
unserem Lande noch vertritt, läßt sich besonders 
deutlich auch an der aktuellen Absicht erkennen, die 
Kammerumlage für Klein- und Mittelbetriebe zugun- 
sten der großen Handelsketten unverschämt zu 
erhöhen ($ 3.000,- bis $ 4.000,-). 


In dieser existenzbedrohenden Situation haben sich 
entschlossene Berufskollegen zu einem kampfstar- 
ken Schutzverband für Klein- und Mittelbetriebe, dem 
KMB, organisiert. Beachten Sie bitte dazu die umsei- 
tige Information. 
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hätten können, zu einer Plattform. Diese Initi= 
ative mißlang.Dann war es wieder soweit, Stein= 
hauser probierte wieder selber. Er trat bei der 
Wiener Gemeinderatswahl an: mit der SOS Bürger= 
protestliste "Das Boot ist übervoll" und er= 
reichte trotz dem aktuellen Thema wieder - 
nichts. (Abbildung Seite 57) 


Da die Show weiter gehen muß, kam dann das ANTI 
-EG-Thema. Nachdem dies wieder gescheitert war, 
wurde wiederum die Österreich-Partei aus dem 
Kasten geholt,die nunmehr wieder in einem Bün = 
nis der EU - Gegner enden soll. Es gibt nämlich 
möglicherweise diesmal einen Verbündeten, die 
VGÖ,die angeschlagen durch die Troubles mit den 
marxistisch-trotzkistischen Grünen und Buchner, 
mit Adi Pinter einen neuen Obmann gefunden hat. 
Da es direkte Verbindungen hier zu Steinhauser 
gibt,wäre es nicht verwunderlich,wenn hier eine 
gemeinsame Kandidatur entstehen würde. 


Auf Grund des derzeitigen Gefüges ist also eher 
nicht zu erwarten, daß es eine kleine Gruppie= 
rung ins Parlament schafft. Selbst die marxis= 
tisch-trotzkistischen Grünen und das Liberale 
Forum - Heide Schmidt wird schwer zu kämpfen 
haben. 

Trotzdem ist die Beteiligung möglichst vieler 
kleiner Parteien ein positives Zeichen von De= 
mokratie oder zumindest der Versuch dazu. Da= 
durch,daß die 4% Hürde eine willkürliche Grenze 
zieht, ist eine demokratiefeindliche Situation 
von den etablierten Parteien gegenüber ihren 
Mitkonkurrenten entstanden,die dem Gleichheits= 
grundsatz sowieso widerspricht. Daher fordern 
wir ja das Einzelwahlrecht. 


Aber die Show wird für Dr. Steinhauser, sowieso 
wieder weiter gehen, hat er doch bereits neue 
Pläne.Er hat den KMB gegründet.Bereits vorsorg= 
lich im Jahre 1993 und wird so wieder versuchen 
zur Kammerwahl viele Unternehmer dazu zu veran= 
lassen zu spenden. (Abbildungen) 
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Daß die Etablierten fürchten,daß Dr.Steinhauser 
ins Parlament kommt,oder gar, daß sie "sich den 
schonungslosesten Aufdecker Steinhauser mit 
allen Mitteln parlamentarisch vom Hals halten", 
ist natürlich auch eines der Märchen, die nicht 
stimmen.Es geht Dr.Steinhauser nur darum, dabei 
zu sein und etwas rascheln zu hören. Sollte das 
vielleicht wieder den Klang von Geld haben? 


Ich glaube,die Zeit von Dr.Steinhauser ist end= 
gültig vorbei.Wir werden ihn als Unterhaltungs= 
autor weiter zur Belustigung vergnüglich lesen. 
Wir werden ihn als einen neuen "WALILUSIO"- 
Nachfolger ins Österreichische Persönlichkeits- 
und Kuriositätenkabinett stellen und trotzdem 
werden wir wihn:-bewundern und uns freuen, daß 
dieses Land solche Menschen immer wieder her= 
vorruft, die damit auch ein Stück Öösterreich= 
ischer Kultur geworden sind. Die Zeit der Ori= 
ginale ist also noch nicht vorbei! 


Ich bin 
doch 
nicht 

‚deppert! 


Österreich-Fan 
Dr. Karl Steinhauser 


N. 
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Weitere sofort lieferbare, empfehlenswerte Buch- und Videotitel: 


Niger: EG-DRAHTZIEHER ÖS 130,- Bestellnummer 6 
Grund: NEIN ZUR EG, JA ZU ÖSTERREICH 6S 90,— Bestellnummer 7 
Foresta: EG-WÄHRUNG  öS 150,- (Herbst 1994 lieferbar) Bestellnummer 8 
Mösl: AUFSTIEG ZUM SOLARZEITALTER öS 300,- Bestellnummer 9 


EXKLUSIV-VIDEO: Vernichtung der 2. Republik, in Farbe, 2 Std., 
Weiß live: Redeausschnitte von 
diversen Veranstaltungen öS 400,- Bestellnummer 11 


In Audio (Radio) öS 200,- Bestellnummer 12 


ABONNEMENTREIHHE: 4 Broschüren pro Jahr je nach Erscheinen! öS 300,- 
VORZUGSPREIS! Sie steigen ein wann Sie wollen und erhalten 4 Broschüren 
portofrei laufend je nach Erscheinungsdatum zugesandt. Bestellnummer 10. 
Das Abo verlängert sich jeweils um eine Serie falls nicht vorher gekündigt wird. 


Bestellnummer 13 89,- 


PETER KURT WEISS erscheint September 1994 


Aus dem Inhalt: 
@ Die Neutralitätslüge und der 
gebrochene Staatsvertrag 


@ Die Atomlüge als Garantie 
@ Die königliche Kunst und 


Abfertigungspartie 
@ Die Wurzeln der Freimaurerei 
© Das Doppelspiel Schirinovsky 


@ Vranz als Bilderbergeragent 
und seine österreichischen 
Clubfreunde 


@ Die Schafe wählen uns 
ohnehin wieder 


Bestellungen direkt an: 


PETER KURT WEISS, 5020 Salzburg, Neutorstraße 55/1 
Salzburger Sparkasse, Konto-Nummer 0041-0116-4102 
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PETER KURT WEISS 


Bestellnummer 1 
sofort lieferbar 


Aus dem Inhalt: 

© Das Freimaurer ABC 

@ Österreich ist eine 
Scheindemokratie 

@ Die Integration und die 
Volksverhetzung 

@ Die EG(U) Entmündigung 

@ Die Gründung einer pervers- 
liberalen Logenpartei 

@ Der Hochgrad-Freimaurer 
Vranitzky 

@ Der letzte freie Nationalfeiertag 


PETER KURT WEISS 


wid 


ki 


Bestellnummer 2 89,- 
sofort lieferbar 


Aus dem Inhalt: , 
@ Wer wirklich Österreich regiert 


@ Ist Jörg Haider Freimaurer? 

@ Haider als EU-Doppelagent 

@ Im Dienste der Freimaurerei 
@ Das Oppositionsmonopol 

@ Die jüdische BNAI BRITH Loge 
@ Der Preis der Macht 


Nachlaß (ausgenommen ABO): Bei Abnahme des gleichen Titels: 
ab 5 Stück 10%, ab 20 Stück 20%, ab 50 Stück 30% abziehen. 


JETZT BESTELLEN! 
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Der Autor Wolfgang 
FRÖHLICH, Bezirks- 
rat in Wien, deckt auf! 
Dieses Aufdeckungs- 
buch ist heiß! Es wird 
der politische Filz im 
Wiener Gesundheits- 
wesen schonungslos 
aufgedeckt und der 
defacto Mord an un- 
zähligen Menschen 
nachgewiesen. Lainz 


Der WOLFGANG FRÖHLICH 
mißbrauchte 


Katastrophale Zustände 
in öffentlichen Wiener Spitälern: 


eicht! 
Derationen mil verschmutzten und 
imten chirurgischen Instrumenten! 


onden und Katheter! 


gnoranz und Profitgier! 


je und politischer 


war dagegen harmlos! 
Dieses Buch ist aber 
auch die politische Ab- 


Terror g g Aufdecker! 
Dokumente, Bilder, Fakten! 


rechnung mit den Kor- 
ruptionslogen, die in 
Österreich das Sy- 
Bestellnummer 5 öS 398,-— stem darstellen. Ein 
erschütterndes Beispiel österreichischer Verfilzung. Dieses Buch 
muß jeder lesen, weil er sonst nicht mitreden kann! 7 Jahre Prozesse 
beweisen die Wahrheit! Dieses Buch ist so sensationell, daß es 
bisherigen Aufdeckungsbüchern in keiner Weise nachsteht, ja diese 
sogar übertrifft. 


» SOFORT LIEFERBAR 


JETZT BESTELLEN! 
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Als der »Künstler TAUSENDWASSER« eine Fuhre 
duftenden Mist vor dem Burgtheater als Geschenk für 
Peymann ablud und dies als Kunstwerk bezeichnete, 
handelte es sich in Wirklichkeit um niemand anderen, 
als um den vertarnten Schriftsteller Dr. rer. pol. KARL 
STEINHAUSER. Originalität, Ideen, Zivilcourage sind 
STEINHAUSER nie abgegangen. Genialität und Wahn- 
sinn sind jedoch oft nahe beisammen. 


Diese Schrift versucht, und kann dies nur bruchstück- 
haft, das Leben und Handeln des DR. STEINHAUSERS 
zu erhellen, damit eine breite Öffentlichkeit die Gelegen- 
heit erhält, einen Einblick in den Ablauf seiner Aktionen 
zu bekommen. 


Als FREIMAURERAUFDECKER steht er an vorderster 
Front, obwohl viele glauben, daß er selbst ein FREIMAU- 
RER ist, was aber vollkommen belanglos wäre. — Denn: 
DR. STEINHAUSER bringt durch seine laufenden Aktio- 
nen erst das richtige Chaos ins politische Leben. Ver- 
wirrung und Chaos sind aber das Elixier der Logen- 
brüder. 


Das Parlament, so meint er, wäre die ihm zustehende 
BUHNE, wo er der ahnungslosen Bevölkerung die 
Schandtaten der KORRUPTIONISTEN näherbringen 
kann. Das Problem ist nur, daß DR. STEINHAUSERSssich, 
wie die anderen, manch gleicher Korruptionsmethoden 
bedient und ernsthaft glaubt, mit WIENER POLIT- 
SCHMAH die Bevölkerung zum Besten halten zu 
können. 


Medieninhaber, Hersteller und Herausgeber: ANTI-EG-LISTE 
»Österreich muß Österreich bleiben« (ANTI), BURGERSCHUTZ 
ÖSTERREICH (BSO). Für den Inhalt verantwortlich: PETER KURT 
WEISS, alle: 5020 Salzburg, Neutorstraße 55/1, Telefon und Telefax 
(0662) 83 13 11 oder (06232) 2240. Konto-Nr.: Salzburger Sparkasse 


0041-0116-4102. 


